
MARKT MARKT ERLBACH

Innenbereichssatzung Karlsbader Straße

Hinweise:

Planverfahren

A. FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN

Nutzungsschablone

SONSTIGE PLANZEICHEN UND NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME

A. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Verfahrensgrundlagen

für den südlichen Bereich des Marktes Markt ErlbachEinbeziehungssatzung - Planzeichnung - Teil A

Lageplanausschnitt   M = 1 : 250
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Planung:
Stand: 03. Juni 2022

M   1 : 250

PLANTEIL  -  A

gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB

Unterirdische Leitungsstraßen sind von jeglicher Be- und Überbauung, Überschüttung und Bepflanzung mit Bäumen oder

Büschen freizuhalten. Es dürfen hier keine Baustelleneinrichtungen oder Materiallagerungen vorgenommen werden.

Der Bestand, Betrieb, die Entstörung und der Unterhalt der Leitungen muss jederzeit sichergestellt sein.

Bei allen Pflanzungen sind auch die Regelungen des bayerischen Nachbarrechts (Gesetz zur Ausführung des Bürgerlichen

Gesetzbuchs und anderer Gesetze (AGBGB) Fundstelle: BayRS IV, S. 571), vor allem hinsichtlich der notwendigen Pflanz-

Der Gemeinderat des Marktes Markt Erlbach hat mit Beschluss vom __.__.2022 eine

Satzungsaufstellung gemäß § 2 BauGB beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss wurde im Mitteilungsblatt des Marktes Markt Erlbach

sowie an der Amtstafel gemäß § 2 (1) BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

Der Entwurf der Satzung lag mit Begründung gemäß § 3 (2) BauGB im Bauamt öffentlich aus.

Die Stellungnahmen der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange wurden gemäß

§ 4 (2) BauGB eingeholt.

Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen (TÖB und Sonstige) durch den Gemeinderat

des Marktes Markt Erlbach

Der Gemeinderat des Marktes Markt Erlbach hat mit Beschluss vom __.__.2022 nach Prüfung

der Stellungnahmen gemäß § 3 (2) und § 4 (2) BauGB den Entwurf als Satzung beschlossen.

Der Satzungsbeschluss und die Information, wo die Satzung mit Begründung eingesehen

werden kann, wurde gemäß § 10 (3) BauGB im Mitteilungsblatt der Gemeinde Markt Markt

Erlbach gemäß § 2 (1) BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

Die Satzung ist somit gemäß § 10 (3) BauGB in Kraft getreten.

Datum

__.__.2022

__.__.2022 - __.__.2022
Bekanntmachung vom __.__.2022 Mitteilungsblatt Nr. __

__.__.2022 - __.__.2022

__.__.2022

__.__.2022

Geschossflächenzahl

offene Bauweise

Bauweise

Maß der baulichen Nutzung

Maß der baulichen Nutzung -  Grundflächenzahl

Maß der baulichen Nutzung -  Geschossflächenzahl
0,6

0,35

o

Grundflächenzahl

Baugrenze

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Kartengrundlage: Digitale Flurkarte - Bayerische Vermessungsverwaltung

Gemarkung: Markt Erlbach

312

363/33

Grünflächen

anzupflanzende Sträucher zur Eingrünung des Plangebietes

anzupflanzender Baum zur Eingrünung des Plangebietes

hochstämmiger mittelkroniger Laub- oder Obstbaum

Verwendung ausschließlich heimischer, standortgerechter Gehölze

bebaubare Fläche

Bestehendes Nichtwohngebäude

Böschungen

Bestehendes Wohngebäude

Eingang

Geplante Bebauung

Naturpark Frankenhöhe

NP-00013

Ökofläche nach Ökoflächen-

kataster (Bayernatlas)

Biotopfläche nach Biotopkartierung

Bayern (Bayernatlas)

Landschaftsschutzgebiet LSG-00570.01

(Bayernatlas)

Abbruch bestehendes Wohnhaus

Vorhandener Aufwuchs

Fläche für Garage/ Stellplatz/ Zufahrt Ein- und Ausfahrten

zu pflanzende 2-reihige Hecke als Eingrünungs- und Minderungsmaßnahme

Bodendenkmal (Denkmal-Daten (BLfD))

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung

abstände zu beachten.

o

0,35 0,6

II

Geltungsbereich A= 1 405 m²

Verkehrsfläche mit Straßenbegrenzungslinie

GEHWEG

FAHRBAHN

GEHWEG

ST 2255

CARPORT

DHH 1

DHH 2

GARAGE

GARAGE
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die Gemeinde Markt Markt Erlbach erläßt  aufgrund der nebenstehenden Verfahrensgrundlagen folgende Satzung:

1. GELTUNGSBEREICH DER INNENBEREICHSSATZUNG

1.1

Das Plangebiet beinhaltet die Flurnummern 364; 368; 368/1 und 363/20 der Gemarkung Markt Erlbach.

Die Grundstücke werden in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil einbezogen.

2. ART DER BAULICHEN NUTZUNG

2.1

Die zu überplanende Fläche des bestehenden Außenbereichs (§ 35 BauGB) wird neu festgesetzt als eine Fläche innerhalb der im

Obenstehende Planzeichnung im Maßstab 1: 250 bildet den Geltungsbereich der Einbeziehungssatzung als umrandete Fläche ab.

soweit die Satzung keine textlichen oder zeichnerischen Festsetzungen enthält.

Zusammenhang bebauten Ortsteile (§ 34 BauGB). Die Zulässigkeit von Vorhaben richtet sich demnach künftig nach § 34 BauGB,

3. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

3.1

Für das Plangebiet gilt als höchstzulässiges Maß der baulichen Nutzung:

- eine Grundflächenzahl (GRZ) im Sinne des § 19 BauNVO von 0,35

5.1

Die Anbindung der Bauflächen erfolgt ausschließlich über eine vorhandene Zufahrt von der Karlsbader Straße aus, die ihrer künftigen

Nutzung entsprechend befestigt werden muss. Die Erschließungskosten trägt der Bauherr.

Die maximale Anzahl der Vollgeschosse wird auf zwei begrenzt.

Für das gesamte Plangebiet gilt die offene Bauweise gemäß § 22 Abs. 2 BauNVO.

6.1

3.2

- eine Geschossflächenzahl (GFZ) im Sinne des § 20 BauNVO von 0,6

4.1

4. BAUWEISE, ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE

Stellplätze und Garagen sind im Sinne des  § 12 BauNVO zulässig - die Fläche hierfür ist mit einer roten, gestrichelten Linie dargestellt.

4.3

5. VERKEHRSFLÄCHEN UND ERSCHLIESSUNG

ragen, Stellplätze und Zufahrtsflächen nur in den dafür vorgesehenen Flächen zugelassen.

Die Ermittlung des Wertpunktebedarfs als Ersatz für die bisher unversiegelte Fläche erfolgt nach der Fortschreibung des „Leitfaden für die

6.2

Folgende Maßnahmen die der Vermeidung von Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft dienen werden umgesetzt:

M1:   Zisterne zur Regenwasserrückhaltung

M2:   Anpflanzung einer 2-reihigen Hecke nach dem "Merkblatt Hecke" das der Begründung angehängt ist als

6.3

als als dauerhaften Außenbereich im Sinne des § 35 BauGB handelt wird die gesamte Kompensationsmaßnahme über den Erwerb von

Flächen bei einem Ökokontobetreiber geregelt. Eine Liste von zertifizierten Ökokontobetreibern ist unter folgendem link beim Bayerischen

berechnet. Die Wertpunktermittlung hierzu ist der Begründung angehängt.

II max. zulässige Anzahl von Vollgeschossen: II

Angrenzend an den Geltungsbereich der Einbeziehungssatzung verläuft die vom Staatlichen Bauamt verwaltete Staatsstraße ST 2255

(Ansbacher Str.)

5.2

5.2.1

Entlang der freien Strecke (außerhalb der OD-E) von Staatstraßen gilt gemäß Art. 23 Abs. 1 BayStrWG - gemessen vom äußeren Rand

der Fahrbahndecke - bis zu 20m Abstand ein Bauverbot und 40m Abstand ein Baubeschränkungsbereich für bauliche Anlagen.

Eine Ausnahme vom Anbauverbot für die geplanten baulichen Anlagen mit einem Abstand von ≥ 10 m zum Fahrbahnrand der Staats-

straße kann in Absprache mit dem Staatlichen Bauamt  in Aussicht gestellt werden.

5.2.2

Das Grundstück ist über die „Karlsbader Straße“ erschlossen. Zur Staatsstraße darf weder eine neue Zufahrt noch ein neuer Zugang

angelegt werden. Dies gilt auch für die Dauer der Bauarbeiten.

5.2.3

Dem Straßengrundstück und den Straßenentwässerungsanlagen dürfen keine Abwässer und kein Niederschlagswasser zugeleitet

werden.

5.2.4

Der Baulastträger der Staatsstraße ist nicht verpflichtet, Maßnahmen zum Schutz vor Verkehrslärm zu treffen. Zum Schutz vor Lärm-

einwirkungen aus dem Straßenverkehr werden geeignete Schallschutzmaßnahmen empfohlen. Gegen den Straßenbaulastträger kön-

Eingriffsregelung in der Bauleitplanung "Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft" vom Dezember 2021 und wird somit in Wertpunkten

M3:   naturnahe Gestaltung privater Grünflächen sowie der Wohn- und Nutzgärten

Eingrünungsmaßnahme entlang der Staatsstraße (Ansbacher Str.) an der westlichen Grundstücksgrenze

Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten und der Annahme, dass es sich bei den umliegenden Grundstücken eher um Bauerwartungsland

Ein entsprechender Nachweis über den Kauf von passenden Ökoflächen mit Maßnahmenbeschreibung ist jeweils bei der Unteren Natur-

Landesamt für Umwelt einsehbar: https://www.lfu.bayern.de/natur/oefka_oeko/oekokonto/oektobetreiber/index.htm .

7.5

Eine Versorgung mit Trinkwasser erfolgt über das bestehende öffentliche Netz

7.2

7.3

7. ERGÄNZENDE FESTSETZUNGEN

Die Löschwasserversorgung ist gesichert durch die nachrichtlich in die Planung übernommenen bestehenden Hydranten.

Das anfallende häusliche Abwasser und das nicht auf dem Grundstück versickerbare Niederschlagswasser der geplanten Be-

bauung wird ortsüblich durch den Anschluß an die bestehenden Entwässerungseinrichtungen abgeleitet.

3 6 8

3 6 4

3
6
3
/2
0

368

364

3
6
8
/1

CARPORT

DHH 1

DHH 2

- Begrenzung der max. zulässigen Anzahl von Vollgeschossen

Ausgefertigt am: __.__ 2022 Birgit Kreß

Erste Bürgermeisterin

Im Mitteilungsblatt
bekannt gemacht am: __.__ 2022

Birgit Kreß

Erste Bürgermeisterin

(also nicht in der Zeit zwischen dem 01. März und dem 30. September). Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist auch

das "Merkblatt über Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen" der Forschungsgesellschaft für Straßen-

und Verkehrswesen, Ausgabe 1989 zu beachten.

20.00m

40.00m

BAUBESCHRÄNKUNGSBEREICH

BAUVERBOTSZONE

schutzbehörde und bei dem Markt Markt Erlbach vor der Rechtskräftigkeit der Satzung zu erbringen.

Durch die Umsetzung von mindestens drei Minderungsmaßnahmen im Sinne der Anlage 2 des oben genannten Leitfadens für die Eingriffs-

regelung in der Bauleitplanung darf in Absprache mit der Unteren Naturschutzbehörde der Kompensationsbedarf über den Planungsfaktor

Je Wohneinheit sind mindestens 2 unabhängig voneinander nutzbare PKW-Stellplätze auf dem Baugrundstück nachzuweisen.

nen keine Ansprüche wegen Lärm und Geruchsbelästigung geltend gemacht werden.

STP 1

STP 2

STP 3

STP 4

4.2

Die überbaubaren Grundstücksflächen sind in der Planzeichnung  durch Baugrenzen gemäß § 23 Abs. 1 und 3 BauNVO festgesetzt,

6.4

Zum Schutz von Tieren (Fledermäusen, Insekten, ...) und Pflanzen ist die Außenbeleuchtung auf das erforderliche Maß zu

reduzieren; es sind LED Leuchten mit max. 2.700 K zu verwenden.

6.5

Der Abstand von Zäunen zum Boden muss mindestens 15cm betragen und somit für Kleintiere durchgängig sein.

Grundstücksgrenze

Flurnummern364

Mischwasserkanal

Brauchwasseranschluss

Unterflur - Hydrant

Oberflur - Hydrant

125

D 399,87

S 396,15

134
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S 401,10

91d

D 402,22
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7.6

Mindestens 10 Prozent der für Solarenergie nutzbaren Dachflächen der Hauptgebäude sind mit Photovoltaik und/ oder Solarthermie-

anlagen zu nutzen. Die Solaranlagen sind beim Neubau der Gebäude mit zu installieren.

7.7

Zum Schutz vor Straßenverkehrslärm ausgehend von der Ansbacher Straße (Staatsstraße 2255) sind die Aufenthaltsräume (Wohn-,

Schlaf- und Kinderzimmer) an den straßenabgewandten Gebäudeseiten anzuordnen.

Sofern Aufenthaltsräume auf der der Ansbacher Straße zugewandten Gebäudeseite angeordnet werden, sind passive Lärmschutz-

maßnahmen auf der Grundlage der VDI-Richtlinie 2719 – Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen – vorzusehen.

7.8

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Gebäude und Gebäudeteile dürfen diese nicht überschreiten.  Es gelten die Abstandsflächenregelungen des Art. 6 der Bayerischen

Bauordnung (BayBO). Bauliche Anlagen und Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO werden nur innerhalb der Baugrenzen; Ga-

6. FLÄCHEN ODER MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR

UND LANDSCHAFT

7. ERGÄNZENDE FESTSETZUNGEN

7.1

Sämtliche Erschließungskosten trägt der Bauherr.

- Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBl. S. 796,

BayRS 2020-1-1-I), die zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom 9. März 2021 (GVBl. S. 74) geändert worden ist

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) das zuletzt

durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden ist

- Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBl. S. 588) BayRS

2132-1-B die zuletzt durch §  4 des Gesetzes vom 25. Mai 2021 (GVBl. S. 286) geändert worden ist

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786)

die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist

- Planzeichenverordnung (PlanZV) 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58) die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom

14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist

Wenn bei den Bauarbeiten Bodenaushub anfällt, so ist dieser entsprechend der Schadstoffbelastung und der gültigen abfall-

rechtlichen Regelungen ordnungsgemäß und schadlos zu entsorgen. Die oberste Bodenschicht ist wieder als Mutterboden

zu verwenden und darf nicht mit dem Aushub vermischt werden. Die Entsorgung des Bodenaushubs ist rechtzeitig zu planen.

Die Vermeidung von Aushub hat Vorrang vor der Verwertung. Die Verwertung hat Vorrang vor der Beseitigung.

Im Geltungsbereich der Planung befinden sich keine Altlastenverdachtsflächen. Sollten bei Aushubarbeiten optische oder

organoleptische Auffälligkeiten festgestellt werden, die auf eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast hinweisen, so ist

das Landratsamt als untere Bodenschutzbehörde unverzüglich zu benachrichtigen.

Bei Baumpflanzungen im Bereich von Versorgungsleitungen ist das DVGB Regelwerk, Arbeitsblatt GW 125 zu beachten, wo-

nach bei Baumpflanzungen im Bereich von unterirdischen Leitungen ein Mindestabstand von 2,50 m zur Versorgungsleitung

einzuhalten ist.

Baumfällarbeiten im Geltungsbereich der Satzung sind gemäß § 39 BNatSchG außerhalb der Vogelbrutzeiten durchzuführen

Südwestlich des Geltungsbereiches sind Bodendenkmäler in der Denkmalliste erfasst. Dabei handelt es sich um Grabhügel

vorgeschichtlicher Zeitstellung. Da in der näheren Umgebung solcher Gräber in der Regel weitere Bestattungen durchge-

führt wurden, ist es möglich, dass weitere Bodendenkmäler vorhanden sind. Aus diesem Grunde hat das Landesamt für

Denkmalpflege darauf hingewiesen, dass vor eventuellen Erdarbeiten eine denkmalrechtliche Erlaubnis nach Art. 7

BayDSchG zu beantragen ist. In diesem Zusammenhang kann die Denkmalbehörde auch entsprechende Voruntersuchungen

oder baubegleitende Untersuchungen fordern. Die Kosten hierfür sind vom Bauherren zu tragen.

Alle bei Bauausführungen möglicherweise zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen der Meldepflicht gemäß Art. 8 (1)

und (2) DschG. Bei Bauarbeiten zu Tage tretende Bodendenkmäler sind dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege

unverzüglich mitzuteilen.

Für die Ableitung von Grundwasser (auch temporär im Rahmen einer Baumaßnahme) wird eine Wasserrechtliche Erlaubnis

benötigt. Diese ist beim Landratsamt zu beantragen.

Sämtliche Baumaßnahmen sollen rechtzeitig (mindestens 3 Monate vorher) mit den relevanten Versorgungsträgern wie bei-

spielsweise Telekom, N-ERGIE-Netzgesellschaft, Wasserzweckverband Markt Erlbacher Gruppe, Zweckverband zur Abwas-

serentsorgung "Oberes Zenntal"..., abgestimmt werden, um notwendige Erschließungsmaßnahmen entsprechend koordi-

nieren zu können.

um 0,1 gemindert werden.
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Übersicht (ohne Maßstab)

Landkreis Neustadt a.d. Aisch / Bad Windsheim

Topografische Karte im Maßstab 1: 2500

Biotopteilflächen Nr. 6529-0067-001
Feldgehölz südlich von Markt Erlbach

ÖFK ID 130104
Flächentyp 3

ÖFK ID 138647
Flächentyp 3

Landschaftsschutzgebiet
ID LSG-00570.01

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung
Bodendenkmal

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung
Bodendenkmal


